
Nach einer kurzen Einführung bei den Ställen verlassen wir diese 
in Richtung Tarabamba über schmale Wege, wo der Wind durch 

die kleinen Farmen von Rumichaca weht. Dies ist eine ideale Route 
zum Reiten, da die Strecke sehr ruhig und verkehrsfrei ist. Dadurch 

haben wir Gelegenheit, uns mit unseren peruanischen Paso 
Pferden und ihrer anmutigen Gangart vertraut zu machen.

Abenteuer Erfahrung
 GANZ-TAGESTOUR 

Moray und Maras



Während wir von Tarabamba aus weiterreiten, können wir die einzigartige 
Aussicht auf die Berge bestaunen. Wir reiten durch die Stadt Yanahuara, bis wir die 

Hängebrücke Paucarbamba erreichen, wo wir die gleichnamige Klamm emporsteigen.

Geben Sie Ihren Augen Zeit, sich an den Anblick der Gletscher der östlichen Anden 
zu gewöhnen. Nach ein paar Minuten werden wir uns in einer Gegend wiederfinden, 
die nur von einigen wenigen Farmern bewirtschaftet wird. Wir reiten weiter bis zum 
Gipfel, der von steilen Bergen flankiert wird, was Expertise und Können abverlangt, 
aber die Herausforderung ist es definitiv wert. Am Gipfel angekommen folgen wir 

weiterhin historischen Pfaden, die noch immer von den Bauern benutzt werden und 
verschiedene Getreidearten auf diesem Plateau angebaut haben. Wir befinden uns 
nun auf dem höchsten Punkt unserer Route, lediglich ein paar Minuten von Moray 

entfernt. Es ist ungefähr 13 Uhr mittags.

Es ist nun Zeit für ein Mittagessen. Diese faszinierende archäologische Stätte ist 
durchzogen von aufeinanderfolgenden Kulturen, die sich in die landwirtschaftlichen 

Terrassen eingepasst haben. Diese dienten seit mehr als 1.000 Jahren als experimentelle 
landwirtschaftliche Station für die Entwicklung unterschiedlicher Getreidearten.

Von Moray geht es für ca. eine Stunde weiter entlang einem historischen Eselspfad 
nach Maras, eine charmante Kolonialstadt, die für ihre Jahrhunderte alten Häuser 

bekannt ist und früher von  spanischen Kolonialisten besetzt war. Ihre Wappen sind 
immer noch deutlich sichtbar in die durch Naturstein belassenen Hauseingänge 

eingraviert. Wir halten an der Kirche San Francisco Maras , deren Erhabenheit ein 
Testament an die Bedeutung dieser Stadt während der Kolonialzeit symbolisiert. 



MORAY MARAS UND SALINERAS

Abfahrt 8:30 Uhr

Ankunft 17:00 Uhr

Dauer Ca. 8 Stunden / 30 Kilometer

Equipment Peruanischer Hut oder Reithelm. Satteltaschen werden zur Verfügung 
gestellt

Empfohlene Kleidung Lange Hosen und Sonnenschutz

Beschränkungen Keine Kinder unter 7 Jahren; maximales Gewicht 100kg/ Reiter

Schwierigkeitsgrad Für erfahrene Reiter in guter physischer Kondition

ANMERKUNG: 

Die Zeiten sind geschätzt und abhängig von den Bedingungen vor Ort. Sicherheit steht für uns an oberster Stelle. 
Die Route kann sich ändern, um unnötige Risiken zu vermeiden.

Werfen Sie unbedingt einen Blick auf die exzellenten Gemälde der Cusco Schule innerhalb 
der eleganten Architektur.

Zurück auf unseren Pferden geht es Richtung Salineras, gut 800 Meter bergab in das Tal. 
Wir folgen einem alten Pad, der seit vielen Generationen von den Menschen benutzt wird, 
die in den dortigen Salzpfannen arbeiten. Dieser Pfad ist steil, steinig und schmal, gesäumt 

von blühenden Pflanzen. Nachdem wir die Kachiracay Klamm erreicht haben, geht es 
vorsichtig vorbei an kleinen Rinnen, während wir den atemberaubenden Ausblick auf die 

Berge, Täler und Farmen genießen.

Vierzig Minuten, nachdem wir unseren Abstieg begonnen haben, kommen die berühmten 
Salzflächen von Maras in Sichtweite unseres Horizonts. Dies ist ein wunderbarer Moment, 

um ihn mit der Kamera festzuhalten und um eine kurze Rast einzulegen. Wir steigen ab 
und erforschen die hypnotisierenden Salzflächen, während Sie mehr über den Ursprung 

dieser dramatischen Umgebung sowie den gesamten Prozess der Salz-Extrahierung 
erfahren. Vergessen Sie nicht, sich einen Moment zu nehmen, um einfach die Farben und 

die erstaunliche Geometrie dieser spektakulären Szenerie zu genießen.

Der finale Teil unseres Abstiegs ins Tal folgt weiterhin entlang der beschriebenen schmalen 
Rinnen. Sobald wir das Tal erreichen, überqueren wir eine Hängebrücke und folgen dem 
Pfad, wo wir unseren Weg begonnen haben, durch die Gemeinden von Tarabamba und 

Rumichaca, bis wir zurück bei unseren Ställen sind.
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